
FAMILIENNAMEN * VERBAND KINDERREICHER

ABENTEUER GROSSFAMILIE

VIELE K]NDER ZU HABEN IST TOLI SAGI

KINDERREICHER FAt\4lLlEN SETZT SIE SICH

FAMILIE HABEN. DER VERBAND WURDE N4

EL]SAB:i= ),1ULLER ALS VORSITZENDE DES VERBANDS

nlrüR rrn DASS [4ENSCHEN t,rytEDER MUT zuR GRoss-

R A H r\,1 EN D ER NEW-VERrtruSrönOrRUrue U rurrRStÜtZt

Elisabeth Müller: ,,Es

gibt wenig Anerkennung

fürFamilienmtmehr
als zwei Kindern,"

Das Glück lässt sich nicht planen - als

Elisabeth Müller ihr Pharmazie-Studium be-

endet und promoviert hatte, wo lte sie eigent-
lich eine eigene Apotheke leiten, Aber dann
kam alles anders, Heute st sie Mutter von
sechs Kindern zwischen g und 1B Jahren und
glücklich, ihren Lebensplan geändert zu ha-

ben. ,,Natürlich gibt es auch Schwierigkeiten,
aber die tollen Momente überwiegen",
schwärmt sie. ,,Wenn alle zusammen am

Tisch sitzen und jeder von seinen Erlebnissen

erzähll - das ist einfach toll." Aber das Leben
in der Großfamilie bringt auch besondere Her-

ausforderungen mit sich: ein größeres Auto
muss her, eine neue Wohnung, Lebensmittel,
Vereinsbeiträge - viele Kinder kosten viel. ,,Es
gibt zu wenig Unterstützung für Familien mit
mehr als zwei Kindern", weiß Elisabeth Müller

aus ergener Erfahrung. Das fängt bei so ba-
nalen Dingen wie Familien-Eintrlttskarten für
mehr als vier Personen an und endet bei der
Renten- und Steuerpolitik, Um die Belange
kinderreicher Familien auf poltt scher und ge-

sellschaftlicher Ebene in den Fokus zu rü-

cken, begrundete Elisabeth Muller 201.1 den
Verband krnderreicher Fami ien m t, in dessen
Vorstand sie tät g ist. Ziel des Verbandes tst

es vor allem, die Akzeptanz großer Familien
zu erhöhen, Denn neben den finanziel en Her-

ausforderungen ringen Großfamilien oft auch
um gesellschaftliche Anerkennung.,,Dass
viele Kinder für die Zukunfi aller bedeutend
srnd, wird gerne übersehen", beschrerbt
Elisabeth Müller und sieht Aufklärungsbedarf.
Sie wünscht sich eine positive Wertschätzung
der Kinder und ihrer Familien.
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